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FÖIlRIO SKINHEADS UND SKINGIRLS 


Hier nun die zweite Ausgabe des wohl etwas anderen Zines. Aber 
diesmal ist es nicht ganz so abartig geworden wie die erste Ausgabe, 
dafür dicker und abwechslungsreicher. Ich hoffe es gefällt euch, leider 
ist die Braindance Story und das Panzerknacker Interview nicht 
rechtzeitig eingetroffen, wird wohl dann in der Nr. 3 nachgereicht. 
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* 1 *' t 

Die glorreiche Redax wünscht viel spaß beim Lesen !!! 


Hinweis: 

Der Oilenspiegel ist keine Veröffentlichung in Sinne des Pressegesetzes, es ist 
lediglich ein Rundbrief an Skinheads und Freunde der Bewegung. Der Preis deckt 
lediglich die Unkosten. Keiner der Artikel soll zur Gewalt oder zur 
Volksverhetzung aufrufen. Besprochene Tonträger und Zines sind zur Zeit der 
Besprechung nicht indiziert gewesen. 
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Doitsche Patrioten Interview 


Doitsche Patrioten ist eine neue Band aus Magdeburg, die schon einige Live 
Auftritte hinter sich hat, wie z.B. in der Nähe von Bremen mit Freikorps, Endstufe, 
Elbsturm, Boots Brothers und Nordlicht. Dieses Interview ist schon etwas älter 
doch ist es wohl das Debüt Interview für die Jung's, deshalb waren sie wohl mit 
meinen noch recht humanen Fragen nicht so ganz klar, jedoch konnte ich ihnen ein 
paar Sätze rauslocken. Hier aber nun endlich das Interview K: steht für mich ; S: 
für Stan ; B: für Bauschke ; M: für Metal, also los ! 



K: Erzählt erstmal etwas über eure Band ? 

S: Im März 93 haben wir angefangen. 

M: Die momentane Besetzung ist erstmal der Stan an der Gitarre, Pölitz an der 
Gitarre, Ulf am Bass, Bauschke am Schlagzeug und ich Singe. 

K: Stellt euch mal vor. 

K: Metal, erzähl etwas von dir. 

M: Also ich bin Metal, der Sänger von der Band, den Namen Metal habe ich 

bekommen weil ich früher mal so aus sah, die Haare waren doch sehr lang und 
leicht gelockt und auf die Musik steh ich heute immer noch. Ich hab sogar die 
10. Klasse geschafft, hab auch eine Lehrstelle gekriegt, also darf ich jetzt auch 
arbeiten. Im Kindergarten war ich natürlich auch. Inzwischen bin ich dann doch 
schon 19 Jahre, der jüngste in der Band. Ich steh total auf Musik vor allem auf 

Ol! Mucke und auch auf 
Hardcore Techno. Ich bin 
allerdings keiner der sich 
so ein Zeug reinzieht, 
sonder ich find die Musik 
halt ohne Drogen gut. Ich 
bin das letzte Mitglied was 
dazu gestoßen ist. Eins 
steht fest Arbeit ist kein 
Hobby von mir, das 
einzigste Hobby was ich 
habe ist Mittwochs und 
Freitags proben im Keller, 
Isonst nichts. 

|B: Er erzählt gern bei 
Konzerten seinen 
Lebenslauf. 
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M: Vor Konzerten darf man mich halt nicht soviel trinken lassen, weil ich ansonsten 
sehr viel Scheiße erzähle. 

S Also man nennt mich Stan, bin 20 Jahre alt. Ich hab wie Metal auch die 10. 
Klasse geschafft, sogar mit 2 bestanden. Naja, die Haare fallen mir schon so 
langsam aus. Hab nach der Schule gleich eine Lehre als Industrieelektroniker 
gefunden und hoffe, daß ich bald meine Prüfung schaffe. Ich war der erste der 
Band der ein Instrument spielen konnte. Ich hab dann immer mit unserem 
Schlagzeuger unten im Übungsraum geprobt und der Rest hat oben gesoffen. 
Ich trinke gern Cola. Stories aus meiner Jungend, naja ich hab früher liebend 
gern Knöpfe gegessen. Da mußte ich immer zum Arzt gehen und die nächsten 
Tage in der Scheiße wühlen, ob die Knöpfe drin sind. 

B: Ich hab auch mal eine Glühbirne verschluckt. Das weis ich noch, da waren wir 
bei meiner Oma, und ich mußte Kacken, danach haben sie alle wild in der 
Scheiße herumgestochert, um die Glühlampe zu finden. Komisch ist auch wenn 
ich kotze sind im ein paar Mohrrüben dabei, obwohl man gar keine gegessen 

hat, daß ist sehr seltsam. , , 0 

M Stan ist der, der nur seine Gitarre liebt. Ihm haben wir es zu verdanken, daß 
das bei uns so schnell gegangen ist, weil er soweit er kann dauert übt. 

K: Stan weißt du eigentlich, daß man von Cola Haarausfall bekommt, das siehst 
du doch an uns, alle Biertrinker haben volles Haar. So Bauschke nun erzähl 
mal was von dir. 

B: Mit Glatze bin ich geboren und mittlerweile bin ich doch schon kurz vorm tnae 
des 26. Lebensjahr. Vom Beruf bin ich Friseur und Tischler, aber zur Zeit bin 
ich im Vorruhestand. Ich bin der Schlagzeuger dieser Band und Schlagzeug 
spiele ich seit zwei Jahren. Ich hatte mit 14 meinen ersten Geschlechtsverkehr. 
Im Kindergarten war genial, da hab ich immer auf dem Stuhl gepist und mich 
dann unterm Tisch versteckt. Die Kindergärtnerin ist dann herum gelaufen und 
hat jeden am Po gefaßt. Nachdem mein Hintern wieder halbwegs trocken war, 
hab ich mich immer heraus geschlichen. Da kann ich mich noch gut daran 
erinnern, denn da ging mir immer die Tutte. In der Schule war ich in meiner 
Klasse immer der Buhmanjp. 1985 bin ich aus der Schule raus, 86 kam ich in 
Knast und 87 kam ich wieder raus und seit dem trage ich diesen Haarschnitt. 

K: Bekommst du Zeiten von zu Hause mit ? 

B: Ja, eigentlich schon, mein Goldfisch ist sonst allein. 

K: Viele Lieder hab ihr jetzt und worüber Handel diese ? 

M Wir haben jetzt 10 Lieder, die wir spielen können, das elfte ist in Arbeit und 
noch zwei gecoverte. Und handeln tun sie eigentlich über alles, unser jetziges 
Lieblingslied, ist das über Rudolf Hess. Ein Lied über die Leute, die wir 
überhaupt nicht leiden können, nämlich Schwule. Nicht zu vergessen das gute 
Lied über die Politiker. Sonst eigentlich Lieder wie sie auch andere Bands 

machen. . _ . . 

K: Eure Meinung zu abartigen Schlampen und platonischen Beziehungen zu 

diesen ? . 0 . 

M: Ich besoffen Zustand annehmbar, aber platonisch ist nicht meine Sache. 

B. Soll es aber geben, wird zumindest gemunkelt. 
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K: Eure Ziele und Wünsche für 94 ? 

M: Viele Auftritte. 

S: Weiter zu bestehen, ohne Streit. 

M: Wie findet ihr Käpten Blaubär und Hein Blöd ? Würdet ihr gern mal mit ihnen 
zusammen auftreten ? 

B: Mit Hein Blöd auf jeden Fall ! Hein Blöd ist ein genial Kunde. 

M: Käpten Blaubär ist scheiße 

B: Käpten Blaubär erzählt auch gern Geschichten, der paßt gut zu Metal. 

M: Ein Erzähler auf er Bühne reicht doch. 

K: Ihr wißt, daß diese Interview in Oilenspiegel Nr. 2 erscheinen wird, glaub ihr, 
daß danach noch jemand etwas mit euch zu tun haben will ? 

B: Ein Idiot findet sich immer. 

K: Was haltet ihr von den Sollinger Schmoren und was für Tiere gibt es so bei 
euch in der Börde ? (Allgemeine Ratlosigkeit!!! - Die Redax) 

K: Jetzt müßte man wissen was ein Schmor ist! 

M: Also ich weiß überhaupt nicht was das ist, aber ich möchte diesen Leuten nicht 
im dunkeln begegnen, weil denen kann man so schlecht in die Augen schauen. 
( ???? - Die verwirrte Redax) 

K: Bauschke schläfst du eigentlich noch mit Kuscheltieren ? 

B. Ja, ich hab noch eins, aber da gucke schon das Stroh raus. Der Kehr ist schon 
total durchlöchert. Den Gummipenis hab ich auch nicht mehr, ich hab mir jetzt 
eine Elektrovagina zugelegt, die summt nachts immer. 

K. Was hab ihr so für Perversionen ? 

M: Also wenn du schon nach Kuscheltiere fragst ich sammel Kuscheltiere. 

B: Treibst du es auch mit ihnen ? 

M: Nein, treiben tu ich es nicht mit ihnen, aber ab und zu dürfen sie auch unter 
meiner Bettdecke schlafen. 

K: Würdet ihr einen Plattenvertrag bei Skull unterschreiben ? 

M: Nein, wir haben sowieso in nächster Zeit nicht vor eine Platte aufzunehmen, wir 
wollen erstmal unser Demo aufnehmen. Dieses wird es dann bei Daniel 
Neumann ; Mechthild Str. 36 ; 39128 Magdeburg. 

K: Ich hab gehört ihr hattet Hochwasser im Übungsraum erzählt doch mal etwas 
darüber. 

M: Ja, wir hatten Hochwasser in unserem Übungsraum und nun wissen wir nicht 
ab alle Sachen das Wasser überstanden haben. Es kann sein das bei der 
nächsten Probe, anstatt Musik eine kalte dusche aus der Box herauskommt. 

K: Der Sänger der Lokalmatadore soll sich ja immer auf Konzerten ausziehen und 
nackt singen was haltet ihr davon, wär daß nicht auch was für euch ? 

M: Ich glaube das wär schlecht, denn da wär der Saal leer. 

B. Ich brauchte dann keine Fußmaschine mehr. 

K: Eure Charts, was hört am liebsten ? 

B: Die Quitschboys von "Hallo Spencer" 

K: Naja, du siehst auch ein bißchen wie Elvis aus, Metal erinnert mich an 
Neppomuck und Stan hat was von Lexi. 
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M: Guckst du wohl auch immer. 

K: Selbstverständlich, aber was mich noch interessieren würde, die Sendezeiten 
vom Sandmännchen haben sich geändert, wie wirkt sich das bei euch aus ? 

B: Ekelhaft und deprimierend. 

M: Früher zehn vor sieben war gut, dann war um sieben Feierabend, aber jetzt viel 
zu früh, da kann man dann nicht Feierabend machen. 

B: Außerdem bin ich um die Zeit noch nicht müde. 

M: Das Fernsehen hat sich ziemlich verändert, seitdem jetzt im Osten auch 

Westen ist. Ich meine wenn der Früher seinen Sand gestreut hat, dann hat man 
den noch richtig im Auge gehabt. 

B: Früher hat der halt nur 17 Millionen müde gemacht und heute einen ganzen 
Haufen. Die schaft der gar nicht alle. 

K: Was haltet ihr eigentlich von Dreieckigen Bierflaschen ? 

M: Solange der Hals noch rund ist, geht es. 

B: Gar nicht so schlecht, denn wenn sie umkippt, dann rollt sie nicht weg. 

K: Rasierst du eigentlich deine Beine ? 

B: Ja habt ich früher mal gemacht, aber heute komm ich nicht mehr dazu. 

M: Dem ist kalt der trägt nur noch lange Unterhosen. 

B: Wir haben uns eine Gitarristin gewünscht, aber keine gefunden, doch jetzt 
haben wir Stan soweit gekriegt, daß er bei der Probe in Stöckelschuhen und 
Strapsen spielt. 

K: Wolltet ihr nicht eigentlich eine Renee Band werden ? 

S: Ja, aber dann heißen wir Deutsche Periode. 

K: Findet ihr Leuchtstoffröhren erotisch. 

M: Kommt auf die Farbe an. 

K: Normal weiß 1.2 m Länge. 

B: Zu dünn da brauch ich noch Montageschaum dazu. 

K: Ist eine Salami besser für dich ? 

B: Immer noch zu dünn, da kann ein Bus drin wenden. 

K: Fahrt ihr gern mit der Straßenbahn ? 

B & S: Ja, jeden Tag. 

M: Ich flicht mehr, mich habefTsie dreimal beim Schwarzfahren erwischt, jedesmal 
hat ich eine falsche Adresse angegeben. Letzte Woche hab ich einen Brief 
bekommen in dem drin stand, daß ich schwarz gefahren bin, weis heißt das, 
daß jemand mit meinen Namen Schwarz gefahren ist. 

S Metal hat sogar schon Tampons geschickt gekriegt. 

M: Naja da kam ein schönes Paket, mit einen Aufklärungsbuch, einen Perioden 
Kalender und halt ein paar Tampons drin. Adressiert an Daniela Neumann war 
wohl von der Bravo oder so was. Das einzig deprimierende daran war, daß es 
nur Mini waren. Ist aber schon ein paar Jährchen her ich hab das schon 
verkraftet 

K Bauschke erzähl doch mal etwas aus deinem bewegten Leben. 

B: Ach hat nachgelassen, findest halt nicht mehr die richtige Olle dazu. Die letzte 
war genial, weißt du ich steht darauf, wenn ich heiß bin, lasse ich mich gern mit 
heiße Leber beschmeißen. Da steh ich total drauf. 
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Voice ofHate, Bierpatrioten und Rabauken in Chemnitz am 28.5 

Gegen 13:00 Uhr fuhren ich, Räthsel und der Schwangere gut gelaunt nach 
Punkt der schon wartete, denn eigentlich wollten wir schon etwas früher 
dort sein. Wir luden noch schnell die Sachen um, und fuhren gutgelaunt los 
nach um den Luther noch abzuholen. Da ich fahren mußte, konnte ich ja 
leider keine wohlschmeckende Biere in meinen Hals schütten, aber Punkt, 
mein Beifahrer, trank fleißig für mich mit, er machte auch gleichzeitig den 
DJ. Nachdem wir Luther ab geholt hatten wurde es hinten im Wagen etwas 
enger was mich natürlich nicht weiter störte. Nun fuhren wir mit reichlich 
Verspätung endlich nach Chemnitz. Über die weitere Autofahrt könnte man 
viel schreiben, aber das würde zu lang werden, nur soviel es war recht 
lustig. Nach langer fahrt kamen wir endlich in Chemnitz an und nun suchten 
wir die Wohnung vom Jan, er wohnte in diesen typischen Arbeiterkartons. 
Als ohne Probleme die Straße und sogar sein Auto fand mußten wir 
eigentlich nur noch das passende Haus finden. Und so irrten die 5 
Glatzköpfe mit der falschen Hausnummer durch die Gegend. Punkt wollte 
uns führen doch sein reichlicher Alkoholspiegel behinderte das ganze. Nach 
einer halben Stunde umherirren traf man ein paar bekannte Leute, die uns 
weiterhalfen und uns schließlich zum Konzert führten. Nun konnte ich 
endlich auch saufen, denn zu Konzert gingen wir zu Fuß. Auf den Weg 
dorthin kamen wir an so einen seltsamen Zecken Club, als die den Punkt, 
der voran taumelte, sahen sind sie gleich übem Zaum gesprungen und 
haben das weite gesucht. Nach langen Fußmarsch erreichten wir endlich 
das I-Werk und trafen schon gleich ein paar Bekannte Leutchen. Nach viel 
erzählen ging ich endlich rein, dort spielten bereits"Voice ofHate" aus 
Berlin (glaube ich jedenfalls), die mir ganz gut gefielen, einige Lieder hörten 
sich skamäßig an, was mir aber ganz gut gefiel. Naja, eigentlich hab ich da 
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nicht soviel mitbekommen, weiß halt nur noch das sie mir gefallen haben. 
Mittendrin hatten einige Idioten wieder vergessen was das für ein Konzert 
ist und fingen an mit dem rechten Arm zu winken (Traurig, traurig - Die 
sauere Redax). Auf dem Klo wollten sich noch ein paar Weiber die Köpfe 
einschlagen, doch noch einiger Zeit hatten sich alle wieder beruhigt und es 
konnte mit den Bierpatrioten weitergehen, ich sah sie da das erstemal mit 
neuen Sänger. Sie spielten echt gut ich war begeistert viel viel besser als 
Proißen Soie. Dann aber endlich kamen die Rabauken die echt super 
waren. Besonderes gut war natürlich "Unser Vaterland", das ich endlich mal 
Live zu hören bekam. In Meschede hat es ja dank den Düsseldorfern nicht 
geklappt. Rabauken mußten sogar eine zugabe geben. Als der Gig zu ende 
war machten wir uns auf in eine Kneipe, die Bullerei folgte uns im 
Schrittempo. Nach langen Marsch kamen wir dort an leider gab es dort 
kaum noch was und so gingen wir nach kurzen Aufenthalt gings dann in die 
Schlafsäcke. Am nächsten morgen machten wir uns auf nach Hause. 
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Wochenendbericht von 11 bis 13 März 


Am Freitag gegen 16:00 Uhr machten wir uns zu dritt auf nach Bielefeld. Außer 
mir waren noch Räthsel und Schlick mit im Wagen. Ich mußte die erste Strecke 
fahren, wir bereiteten uns schon gut auf das bevorstehende Ereignis vor, denn wir 
wurden auf dem ganzen Weg, von Klängen der legendären Cock SParrer begleitet. 
Kurz nach Hannover wechslten wir uns mit Fahren ab, und ich konnte endlich 
meine Biere aus dem Rucksack holen. Kurz vor Bielefeld mußte Schlick, meinen 
Heizölferarrie lenken. In Bielefeld mußten wir uns erstmal zu Mell durchfragen, 
um uns mit den anderen zu treffen. Unser Fahrer kam allerdings nicht so ganz 



klar, er machte immer das, was er eigentlich nicht machen sollte (Ein Beispiel ich 
sagte ihm er solle en der nächsten Ampel rechts fahren und er blinkt links und 
fahrt auf die linke Spur. Ich schrie nur: "Rechts, rechts !!!". Er fuhr wieder recht 
rüber und bog rechts auf einen Parkplatz ab). Doch nach einigen fast Herzinfarkte 
und Nervenzusammenbrüchen erreichten wir endlich das gesuchte Haus. Dort 
frönten wir den Alkohol und klärten ein paar Unwissende über Schmore auf und 
warteten (Zwar nicht auf Christkind, sondern auf Klausi & Co). Pünktlich trafen 
sie alle ein und man konnte aufbrechen. Es war ein recht merkwürdiger Schuppen 
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und es waren auch schon sehr viele recht abartige Gestalten dort. Zum Glück traf 
man auch wieder einige Bekannte, sogar zwei Nordlichter waren dort. Die 
Vorband betrat die Bühne, Vulture Culture hießen sie glaube ich, aber auf 
jedenfall machten sie eine menge Krach. Am Besten an der Band hat mir die 
Bassisten gefallen, 
jedoch fanden alle 
anderen die Sängerin 
besser, Geschmacks¬ 
sache. Nachdem die 
Vorband fertig war, 
bereiteten sich Cock 
SParrer auf ihren 
Auftritt vor. 

Unsereins bereitete 
sich auch schon mal 
vor indem man 
schon anfing zu 
singen, und zwar 
nicht geringeres als 
das glorreiche 
"England belongs 
to me", einige 
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Mitglieder der Band waren begeistert und unterstützten uns ein wenig. Doch dann 
ging auch schon die Post ab, mit "Roit Squad" fingen sie an uns richtig ein zu 
heizen, danach folgte fast alles was gut ist. Es wurde gepogt bis es nicht mehr 
ging. Es war einfach göttlich, leider war es wieder viel zu früh zu Ende und ich 
ging mit Klausi raus, um ein bißchen Luft zu schnappen und uns abzukühlen. Vor 
dem Eingang lag da noch etwas im Dreck, ich wäre fast darauf getreten, doch 
dann erkannte ich es. Es war Schädel, der da so sinnlos rumlag. Als wir auf die 
anderen warteten stellte ich erstmal fest, daß meine Klamotten total eingesaut 
waren. Nach einiger Zeit waren alle beisammen und wir gingen zu Mel. Nach 


einen langen Marsch kamen wir endlich an und ich wollte nur noch schlafen. Mel 
gab mir eine Madratze und ich such mir ein ruhiges Plätzchen, doch da wurde ich 
schon von Ela überfallen und der madratze beraubt. Mir blieb nur eins übrig ins 
Kinderbett zu steigen und dort zu schlafen. Am nächsten Morgen gegen 10:00 
Uhr brachen wir endlich auf zu mir. Nachdem ich geduscht und mich umgezogen 
hatte, brachen wir auf um uns mit den anderen zu treffen. Nachdem man sich 
endlich gefunden hatte fuhren wir nach Chemnitz. Da ich mit meinen Wagen 
nicht so schnell die Berge hoch kam, mußten wir immer abwarten bis es bergab 
ging um die anderen einzuholen. Die Überholmanöver nutze Wölferth, um den 
anderen den blanken Arsch zu zeigen. Nach langer fahrt kamen wir in Chemnitz 
an, schlau wie ich nun mal bin hatte ich den Zettel mit der Wegbeschreibung zu 
Hause gelassen (Was sollte ich auch damit ???). Wir fragten uns schließlich bis 
zum Ort des geschehens durch, natürlich kam man mal wieder etwas später an. 
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Drinnen spielte schon eine Band, ich glaube es war Oister Proper, aber davon habe 
ich mal wieder nichts mitbekommen, da ich erstmal mit den verschiedensten 
Leuten erzählen mußte. Als die Boots Brothers anfingen zu spielten verkaufte ich 
noch meine Glorreichen Heftchen. Als ich endlich fast alle verkauft hatte 
vergnügte ich mich in der pogenden Masse. Boots Brothers waren wie gewohnt 
gut und sorgten für Stimmung. Gleich danach spielten Elbsturm ebenfalls gut, wie 
man es gewohnt ist. Die Tanzfläche verwandelte sich mehr und mehr in eine 
Rutschbahn. Danach folgte Volkssturm aus Leipzig (glaube ich jedenfalls), die 
sagten mir allerdings nicht so zu, also nutzte ich die Zeit, um ein paar Bierchen zu 
Trinken. Darauf folgten Oithanasi, die recht gut ankamen, sie spielten allerdings 
viel nach, wie zum Beispiel "Voice of Britain" und "Sick Society". Besonders gut 
gefiel mir "Doktor Sommer" vom dem Sturmtruppen, dabei zog der Bassist seine 
Hose runter. Doch am Ende des Auftritts rasteten die Jung's total ab, der Bassist 
zerschlug seinen Bass und der Drummer trat das Schlagzeug von Elbsturm um. 
Die Empörung war groß und alle waren sauer und der Gig wurde abgebrochen. 
Nach Oithanasie wären noch die Doitschen Patrioten aus Magdeburg gekommen. 
Wir waren mit die letzten, die den Saal verließen und zu Jan führen, wo wir die 
Nacht verbrachten. Am nächsten Morgen ging es dann wieder nach Hause. 
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Nordlicht Interview 


Diese Interview wurde am 12.6.94 im meinen Heizöl-Ferrari 
aufgenommen irgendwo in der Nähe von Delmenhorst auf einen 
Schützenfest. Natürlich waren fast alle Beteiligten stark angetrunken, 
nur PW wollte nicht so recht, da er noch mit den Folgen vom Vortag 
zu kämpfen hatte. K: steht für mich, M: für Mirko, PW: für Matthias 
und S: für Schwarzer. 

K: Wer sielt eigentlich alles bei euch im Knabenchor mit ? 

M: Ich bin der Mirko und spiele Bass. 

K: Was machst du ? Onanieren oder was ??? 

M: Ja, mehr halb Tags. 

PW: Da bin ich. 

K: Wer bist du ? 

PW: Naja ich bin ... 

K: Bist du nicht der, der sich gestern voll gekotzt hat ? 

PW: Nee, so kann man das nicht sehen. Also ich jetzt, ich meine ich 
spiele Gitarre. Ich versuch es jedenfalls. Ich renn gerne wild 
onanierend um den Küchentisch. 

K: Das hatten wir schon, das ist alles nur geklaut. 

PW: Nee, wenn dann ist es von wir geklaut. Also Zensur, schnitt, 
nochmal. Was mache ich noch gern ? Ich geh gern auf Partys. 

S: Also ich bin der Marcus und ich versuche zu Grölen in das Mikro. 
(Marcus übt sich in Gebärdensprache) 

K: Der popelt II 

S: Der Schlagzeuger ist ja gar nicht da, ja der heißt Skaper und er 
vögelt. 

K: Was macht ihr so und wie verschwendet ihr eure Zeit 
M: Mit onanieren, das haben wir doch schon gehabt, oder ? 

PW: Mit Katzen trinken, mit popeln ... 

K: Aber nicht jetzt beim Interview. 

PW: Ja doch, daß muß sein. Ich popel aus Leidenschaft. 

S: Wir verschwenden unsre Zeit mit sinnlosen Interviews mit Leuten 
vom Oilenspiegel, daß muß ich mal bemerken. Schönen Gruß an 
Krauty, hallo, hallo, hallo. Das ist so ein arrogantes Schwein, ok, 
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daß merken wir uns für die Zukunft. 

K: Was habt ihr bis jetzt geleistet und was wir noch kommen ? 

M: Was haben wir geleistet ? Haben wir überhaupt was geleistet ? 

K: Eure Meinung zu Solingen, Mölln und die Reaktionen von Presse 
und Bevölkerung ? 

M: So lange sie nicht mit wollweißen Sachen um sich schmeißen, 
geht das noch. Nein, nein, Mölln und Solingen waren scheiße und 
die Presse übertreibt. 

PW: Mölln und Solingen kann ich von mir aus sagen fand ich 
eigentlich ganz gut, war eigentlich die Macht und meinetwegen 
können wir das jeden Tag machen. Das ist auch geklaut von 
Kraftschlag. Schnitt, aus, Ende, piep III Da vorne fährt irgend so 
ein Wixer vorbei, den schieß ich gleich die Fanta-Flasche 
hinterher. 

S: Laßt uns die Leute steinigen die sowas gemacht haben, wie Mölln 
und Solingen. 

M: Die Presse gleich mit steinigen. 

K: Was haltet ihr von "Punks & Skins united", "SHARP" und 
hirnlosen Politglatzen, die keinen Schimmer von der Bewegung 
haben ? 

S: "Punks & Skins united" ist geil, "SHARP" ist scheiße und hirnlose 
Politglatzen ist am beschissensten. 

M: "Punks & Skins united" wird es vielleicht gar nicht geben, weil die 
Meinungen viel zu weit auseinander driften. 

K: Eure Meinung zu Hundeklos ? 

M: Ich liebe Hundeklos. 

PW: Ich liede sie Leidenschaftlich. 

S: Ich wühl die Hundeklos gern ab und zu mal durch. Ich Fachkreisen 
nennt man sie auch Badewanne. 

PW: Ich schlafe auch gern in der Scheiße und den Kot unseres 
Hundes. 

S: Wir nehmen auch proben und stecken uns die in die Ohren. 

PW: Oder in die Nase, je nach belieben. 

M: Also ich steh mehr auf Katzenklos, muß ich sagen. 

S: Auf diesen Wege möchten wir noch Helge Schneider grüßen. 

K: Würdet ihr gern mal mit Helga zusammen Auftreten. 

S: Mir würdet das schon interessieren, er ist mein größtes Vorbild. 

PW: So Bands wie 4 Skins oder so, würde mich gar nicht 

interessieren mit denen zusammen zu spielen. Helge muß einfach 
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sein, Helge ist Kult. 

K: Sind Birkenstock eine ernsthafte Gefahr für Doc Martens und 
können Strickpullover Ben Sherman 's ersetzen ? 

M: Das können wir mit einen einfachen Wort beantworten: Nein I 

PW: Das geht nicht, das geht einfach nicht 1 Das stürtz doch die 
ganze politische Lage um, überleg doch mal. 

K: Birkenstock Sandalen mit 10 Schlnallen und vorne offen, daß wär 
doch was für den Skinhead von Heute. Aber nun zur nächsten 
Frage, glaubt ihr das herr Bubbis gern die Schlümpfe sieht und 
wie steht ihr dazu ? 

PW: Wir stehn da sehr gut zu. 

S: Die Schlümpfe sind die Macht und herr Bubbis muß sein Ding 
eigen Braten, wie er will. Mehr sagen wir da auch nicht zu. 

M: Ich hab gehört der herr Bubbis ist schwull. 

K: Wolltet ihr nicht auch mal Live im Blau und mit weißer Kapuze 
auftreten ? 

PW: Werden wir. 

S: Ich nicht, ich mehr als roter Schlumpf mir roter Kapuze. 

M: Ich nur mit wollweißer Kapuze. 

PW: Auf den nächsten Konzert wird er (Schwarzer), nur mit einer 
Sturmhaube über den Schädel auftreten, somst hat er nicht an nur 
so wie ihn Gott schuf. 

M: Aber nur mit wollweißer Sturmhaube. 

S: Ich möchte noch sagen wir planen eine CD mit Pink Floyd. 

K: Es gibt verschiedene Aktionen z.B. "Skinheads für Rheuma kranke 
Verkehrsschilder" oder "Skinheads gegen Gewalt", wie denkt ihr 
darüber ? 

PW: Das mit den Rheuma kranken Verkehrsschilder find ich sehr gut, 
weil so was betrifft jeden von uns. Also wenn ich 85 Jahre bin und 
an Rheuma erkrankt bin, dann finde ich das gut, wenn sich 
Jugendliche dafür einsetzen. "Skinheads gegen Gewalt" ist 
absoluter Schwachsinn, das gibt's nicht I 

K: Wieso eigentlich nicht. 

PW: Das geht einfach nicht. Also ich orientier mich immer danach 
was die Zeitungen schreiben und was die Leute sehen wollen. 
Wenn Skinhead ohne Gewalt, dann hatten die Zeitungen nichts 
mehr zu schreiben, deshalb bin ich so, daß muß einfach sein. 

K: Wie findest du so Lieder wie "Ultra Violence" von Oppressed, 
"Gewalt" von Endstufe und es gib da noch so viele. 
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PW: Sehr gut I 

M: Ach, Gewalt ist keine Lösung, hör auf. 

PW: Wir sind alle gewalttätig, alle richtige Schränke, da müssen wir 
uns schon durchsetzen. 

M: Ich bin mal dafür ein Konzert zu machen mit dem Motto 
"Skinheads against holzverkrankte Lebra Gesichter" oder so 
ähnlich, gibt es ja alles. 

S: Besser ist noch "Skinheads für Analverkehr Liebhaber" 

PW: Faustfickerfront Delmenhorst. 

(PW leckt die Tasten des glorreichen Aufnahmegerätes ab. Schwarzer 

sabbert sie gleich wieder voll) 

S: Ich muß hier mal die Atlas Ultras (Ich dachte immer das heißt Ariel 
Ultra - Die Redax) und den SV Atlas, vor allem den Torwart Carsten 
Bahm. 

M: Barmy Army I 

K: Was haltet ihr von vollgekotzten Bandmitgliedern, die sinnlos 
saufen, sich vollkotzen und dann in ihrer eigenen Kotze schlafen ? 

M: Traurig, traurig I 

S: Das kommt immer wieder vor und man muß dazu stehen. Jeder hat 
sich schon mal die Hose voligekotzt und wir stehen zu unseren 
Bandmitglieder. 

PW: Die Leute sollte man nicht ausgrenzen, weil das kommt ja immer 
wieder mal vor. 

K: Möchtet ihr gern mal vor einen Feld jungewachsener Kartoffeln 
spielen ? 

M: Ich steh mehr auf Spargelfeider, die machen mehr Stimmung. 

K: Spargel hab ich auch noch nicht pogen sehn, wär bestimmt mal 
interessant. 

PW: Das zweite Konzert soll dann unter Wasser sein wie bei Ariell die 
Meerjungfrau. 

K: Da fällt mir Sebastian die Krabbe ein. 

PW: Ja klar, er ist halt derjenige, der sich am besten im Meer 
auskennt und er macht dann die Plätze klar. 

K: Würdet ihr gern mal in der Mumpet Show auftreten und wie würde 
die Show dann ablaufen. 

S: Ich möchte gern mal mit Kermit der Frosch ein Duett singen. 

K: Ach, ich dachte du wolltest mit Piggy Sex machen ? 

S: Auch, aber lieber mit Kermit singen. 

M: Mein Vorbild ist Gonzo. 
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K: Mirco machst du mit deiner Nase Frauen glücklich ? 

M: Nein nur Heizungskörper. 

K: Steckst du die da etwa rein ??? 

M: Ja so ähnlich, in etwa ja. 

K: Habt ihr schon mal einen alten Ölofen angezündet und was habt 
ihr dabei empfunden, ist schließlich ein wichtiges Ereignis im 
Leben eines Mannes ? 

S: Ich find die Frage scheiße. 

PW: Damals in meinen jungen Jahren, also damals als ich noch 18 
Jahre alt war. Das waren noch Zeiten. Da kam mein Vater zu mir 
und sagte: "Junge du bist jetzt ein Mann jetzt zeig ich die was." 
Also das war echt geil. 

M: Ich fand es lehrreich, Öl brennt nämlich besser als Majo. 

PW: Wir werden darüber auch noch ein Lied schreiben, denn Ölöfen 
sind einfach geil. 

K: Eure letzten gestammelten Worte. 

PW: Wir grüßen alle unsere Fans. 

S: Wir grüßen alle Atlas-Fans, ganz Delmenhorst, Krauty, Räthsel der 
ist mir ein Rätsel, die Achimer, Mr. EKG, die Boots Brothers, Kim 
Wilde, Nina Hagen. 

M: Ich hoffe das du mir heute Nacht einen Bläßt, Krauty. 

PW: Da braucht du gar nicht so zu tun , als wenn dich das nichts 
angeht. 

K: Mirco's Gayskin Movement Bockholz. 

Hiermit endet dieses Interview. 
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Anti-Heros und Smegma in Hannover am 14.1 



Am Freitag machten ich und Räthsel uns auf den Weg nach Hannover auf 
dem Weg noch kurz Waldy und Nicki abgeholt und dann auf nach 
Hannover. Durch wurde Waldy erstmal aus geladen und Wölfi eingeladen. 
Dann fuhren wir endlich nach Langenhagen, in so ein seltsamen 
Jugendzentrum sollte der Gig stattfinden, mit gemischten Gefühlen und auf 
alles vorbereitet. Aber die Anarchos und die Türken hatten so ihre 
Probleme mit den Skins, sie kamen einfach nicht klar was es für welche 
sein könnten. Drin traf man schon gleich ein paar bekannte Leute. Smegma 
hatten schon angefangen zu spielen, da ich sie noch nicht kannte lauschte 
ich erstmal neugierig und ich war begeistert. Sie spielten ziemlich lange und 
im pogenden Mop tummelten sich Punks und Skins. Endlich kamen die 
Anti-Helden auf die Bühne und voller Erwartung wartete ich wie sie sich 


Live machen würden, und nach den ersten paar Liedern war wonijeaen 
klar die Jung 's machen sich besser als auf Vinyl. Die Punks konnten mit 
den Ammies anscheinend nicht viel anfangen, den nach einigen Lieder sah 
man fast nur noch Skinheads, die sich auf den Saal tummelten. Höhepunkt 
der Anti-Heros war wohl"Chaos", welches sie gleich zweimal zum besten 
gaben und natürlich auch "All Heil to Santa". Nach dem Konzert fuhr man 
noch ins Index, wo es noch ganz lustig war, besonders lustig war wohl 
meine Aktion, als ich versuchte den Punks zu erklären was Schmore sind. 
Naja einige meine Erfolge waren mäßig. Letztendlich wollte dann auch nur 
noch schlafen, war halt ein anstrengender Tag. 


I 
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Konzertbericht Business in Wien am 1.4.94 


Räthsel und ich fuhren am Mittwoch Abend schon los, erst 
mal nach Uslar, dort trafen wir uns mit Jaule, Schanga & 
Co auf einen Grillplatz in einer Sandgrube und ich 
natürlich sofort an den holden Biere gefallen zu finden. 
Um so saß man rum und erzählte so über lustige Sachen 
und trank Bier. Irgendwann ging ich dann ins Zelt und 
schlummerte, während sich Schanga im anderen Zelt mit 
einen Gewürzsalz beschäftigte. Am nächsten Morgen weckte 
mich Räthsel, der die Nacht lieber im Auto verbrachte, 
und sagte mit das Jaule verschwunden ist. Ich wollte das 
nicht so recht glaube und sah selber und seiner Zeltbahn 
nach, doch da war tatsächlich niemand, allerdings hing 
da noch seine Hose rum. Nun ging überlegten wir erstmal 
wo einer ohne Hose hingegangen sein könnte. Wir 
durchsuchten den umliegenden Wald und tatsächlich lag 
der Sacher da völlig sinnlos rum. Wir gingen wieder 
zurück und Jaule folgte und in seinem Schlafsack. Es war 
ein grauenhafter Anblick, etwa so als wenn man von einer 
großen Küchenschabe, die auf zwei Beinen geht, verfolgt 
wird. Wir verstauten unsere Sachen im Auto und fuhren zu 
Jaule, um dort erstmal zu kacken und zu duschen. Nach 
einen ausgedehnten Frühstück ging es los, wir mußten 
bloß noch zu Jaule*s Oma fahren, wo er Kohle abholen 

wollte,. 

Doch er 
kam mit 
leerer 
Geldbörse 
wieder, so 
daß er 
nicht mehr 
mitkommen 
wollte. 

Also fuhren 
ich und 
Räthsel nur 
zu zweit 
los. Als 
wir nach 
sehr langer 
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Fahrt endlich 
die Grenze 
erreichte, 

Räthsel wußte 
nicht so recht 
was er machen 
sollte und fuh 
einfach weiter 
Darüber war de 
Zöllner was ga 
nicht erfreut 
und weil bei 
Räthsel in 
seinem guten 

blauen Ausweis . . ^ 

ein Blatt lose war durften wir nicht einreisen. Also 
probierten wir es ah einem anderem Grenzübergang, 
allerdings fuhr ich;und wir durften schließlich doch 
einreisen. Nach einer ganzen Weile erreichten wir 
Eichgraben, dort wartete Reinhard schon auf uns. 
Gemeinsam fuhren wii zu ihm nach Tulln. Dort erzä e 
man noch ein bißchen und trank ein paar Bierchen. Man 

legte sich auch 
blad hin um sich 
von der langen 
fahrt zu erholen. 
Am nächsten morgen 
war ich schon voll 
in Konzertstimmung 
und wartete nur 
darauf das wir 
endlich los fahren 
würden, ich 
überbrückte die 
Wartezeit mit 
einigen Bierchen. 
Und schon bald 
fuhren wir nach 
Wien. Endlich am 
Rockhaus 
angekommen, sah 
man schon viele 
glatzköpfige 
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Gestallten unter 
anderem auch die 
Martina aus 
Freiburg. Ich ging 
gleich rein und 
suchte nach Bier, 
nach kurzem umher 
irren fand ich 
endlich die Tränke 
und beschäftigte 
mich erstmal mit 
Bier. Danach gings 
auf dem Saal, wo 
ich erstmal mein 
restliches Geld 
für Platten 
opferte. Da fingen 


auch schon die Panzerknacker an zu spielen, die mir ganz 
gut gefielen. Bin mal auf neue Demo der Wiener Jungs 
gespannt. Danach folgte Boots & Braces, ja was soll man 
groß zu den Jungs sagen, wie immer gut, wer sie noch 
nicht gesehen hat soll sich schämen. Für mich sowieso 
eine der besten Live Bands. Als Boots & Braces fertig 
waren warteten alle auf den Höhepunkt. Ich vom Pogo 
stark angeschlagen, überlegte erst ob Business, gleich 
da weiter machen würden, wo Boots & Braces aufhörten. 

Die ersten Business Mitglieder kamen auf die Bühne und 
fingen an zu spielen, was ich mehr als Krach empfand. 

Als Micky das Mikro ergriffen hat hörte ich schon den 
Anfang von "Suburban Rebels" und der Saal brodelte, wie 
der Tschernobyl Reaktor vorm Supergau. Es folgte fast 
alles was gut, z.B. "Real Enemy", "Drinking and 
Driving", "Frontline" usw. mehr brach man wohl nicht 
sagen. Business mußten auch noch zwei Zugaben geben. Es 
war einfach Göttlich !!! Völlig erschöpft ging es dann 
endlich zurück nach Tulln, wo ich mich auch schlafen 
legte. Am nächsten Tag war ich noch völlig geschafft und 
ich überbrückte den Tag mit Bier trinken und Räthsel 
überspielte erstmal fleißig. Am Abend fuhren wir wieder 
nach Wien in eine Kneipe, dessen Namen ich aber 
vergessen habe, ich glaub die hieß früher "Tina". Auf 
jedenfall war drinnen gut was los. Es waren Skinhead von 
fast überall da, die meisten allerdings aus Österreich 
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und 

Deutschland. 

Anfangs war 
es ein 
bißchen 
Lahm, aber 
als man 
erstmal ein 
paar Leute 
kennengelern 
hat, war 
natürlich 
gut Saufen 
angesagt 
(Super dank 
nochmal an 
Reinhard). 

Die Stimmung 
war ganz gut 

und die meisten schon ziemlich angeschlagen (ich 
natürlich auch) und da hieß es auch schon wieder 
Aufbruch. Nach einigen Stunden Schlaf hieß es dann für 
uns Abschied nehmen von Wien und wir machten uns auf den 
beschwerlichen Heimweg. Nach 12 Stunden und einmal 
verfahren kann man erschöpft in Grasleben an. Aber es 
hat sich gelohnt. 
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Expedition ins Tierreich 


Heute möchten ich meinen Lesern, die in der letzten 
Ausgabe erwähnten. Schmore etwas genauer Vor stellen. 
Deshalb bin ich eines Tages wieder nach Uslar 
aufgebrochen, um über diese Tierchen in Erfahrung 

zu bringen. Nach einem fröhlichen Saufgelage mit der 
Ureinwohnenem, hatte ich Gelegenheit mit 2 von ihnen 
ein Gespräch zu führen, welchen ich noch geistes 
Gegenwärtig auf Band festhielt. Folgendes ist dabei 
herausgekommen. (K) steht für Krauty, (J) für Jaule und 
(S) für den Schmorjäger Schanga. 

S: Weißt du worum es geht ? Da mach ich kein Hehl von, 
mein Opa ... 

K: Schanga erzähl doch mal von den Schoren. 

S: Worum es geht um die Schmors, haltet mal die Fresse. 
Jaule hat angefangen, so etwa 93. Jaule wann war 
das ? 

J: 93 

S: Wann war das ? 

J: Im Sommer. 

S: Im Sommer schöne Zeit, Winter, Sommer. Na jedenfalls 
im Sommer. Na na na tüt tut tut na na (Schanga 
beschwört das Aufnahmnegerät) . Ja da gings los, wie 
gings denn eigentlich los ? 

J: Ich hab erzählt ... 

S: Perversling Sacher, Schweine Sacher, Drecksau Sacher, 
Scheiße Sacher, alles nur Kacke. Ja ja so war es 
doch. Wir saßen gegenüber von Kosta und da hatten wir 
den Salat, da bläht das Schwein mich voll und von 
wegen: "Ey ,Schanga Schmor !" Alles klar alter, ich 
hab nicht gepeilt und er am rumkotzen "Schmor !" Was 
geht hier überhaupt ab. Er meinte nur: "Schanga, wo 
kommt den der Rinderbraten her ?" Nach langen 
überlegen: "Vom Rind !" Dann fragte er: "Und der 
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Schweine¬ 
braten ?" Vom 
Schwein / "Wo 
kommt den der 
Scbmorbra ten 
her ?" "Vom 
Schwein, oder 
so ? Ist mir 
doch egal was 
da gebraten 
wird, Leber oder 
so. " Aber ne, 
kommt vom 
Schmor. Und 
dann hatten wir 
den Salat. Naja 
ich weis ja 
selber das mein 
Opa der letzte 
Schmorjäger 
war. 

J: Wir haben ja 
auch ein 

Zeichen, die gekreuzten Bambusruten und ein Schmor 
darunter, d*R ist das Zeichen der Uslarer Skinheads. 
(Schanga nuschelt vor sich und gib seltsame Leute von 
sich) 

K: Laut und deutlich, Schanga t 

S: Laut und deutlich, Schanga. Jaule meinte die Schmore 
wären so kleine gnubbelige Tierchen. 

J: Wenn du eine leere Flasche aus dem Auto während der 
Fahrt raus schmeißt ist das gut für die kleinen 
Tierchen. Denn kommt Papa Käfer, Mama Käfer und die 
kleinen Käfer, die sehen dann die leere Wolters 
Flasche im Graben liegen. Da sagt d ann Papa Käfer zu 
Mama Käfer:" Diesen ist ein wunderschönes Häuschen 
für uns Tierchen. Dann scheucht er seine Pansen rein 
und Papa Käfer holt von draußen ein großes 
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Elchenblatt, daß 
leigt er dann vorm 
Flaschenhals, so 
haben sie es den 
ganzen Winter warm. 

| Ja, das Ist ein 

Tierchen Häuschen. 

* K: Schmore passen da 

aber nicht rein. 

J: Die saufen wie die 
Schweine. 

S: Worum es 

eigentliche geht, 
mein Opa ! Frag 
Jaule, wer war der 
letzte Schmorjäger? 

J: Mein Opa ! 

S: Halt die Fresse, 
das war meiner. 

Mein Opa war der 
letzte Schmorjäger. 

J: Sein Opa war der letzte Schmorjäger. 

S: Jawohl mein Opa ! Gib mal einer Feuer, schnell 

schnell, schnell, Ich muß zünden. Das wichtigste Ist 
Bambus, das wurde extra aus Australien angeflogen, 
obwohl Ich weiß gar nicht ob es dort Bambus gibt. Da 
wurde oben ein Loch reingemacht, nein da war schoz\ 
eins drin. 

J: Bambus Ist doch hohl. 

K: Hat dein Opa auch eine Scbmorbrllle gehabt ? 

S: (Nach sehr langen überlegen) Nein. 

K: Well damit siehst du jeden Schmor. 

J: Sogar Tarnschmore und GTI-Schmore, die gibt es 
nämlich auch. Die GTI-Schmore haben tiefergelegte 
$ Beinwerke. 

S: Die Schmorjäger damals. Ich meine mein Opa. Jaule 
kennt auch noch mein Opa. Jaule kennst du noch mein 
Opa ? 
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J: Ja, klar Heinrich. 

S: Heinrich the Schmorjäger, damals war es echt übel zu 
Adolfs Zelten, kurz nach dem Kriege, war echt übel. 

Die Alten Leute und mein Opa, daß war der letzte 
Schmorjäger. Die alte Drecksau steht heute noch 
ausgestopft im Uslarer Museum. Damals keine Knete, 
was willst du denn machen ? Was haben sie gemacht, 
wenn sie keine Kohle hatten ? Schmore gejagt 
natürlich. 

J: Die sind halt nicht in die Fabrik gegangen und so. 

S: Da einzigste Geld wurde mit den Schmoren verdient, da 
wollen wir man gar nicht so ein Heckmeck von machen. 
Heinrich sagte immer nur: "Schmor dies, Schmor das . " 
Dahab ich so ein mitgekriegt, da weiß ich gar nichts 
mehr, ich glaub ich muß mal schiffen. 



J: Schanga hat einen Hund der heißt Tlmnsy, den lokt er 
immer unter die Bettdecke und Schanga geht auch mit 

Kopf unter die Decke. Dann boxt er den Hund imme r 
in die Rippen, davon muß der Hund pupsen. 

S: Jaule's Freundin, lange Haare, ein paar dicke Titten 
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und eine Fresse da. könnst du reintretten, da würdest 
du keine Veränderung- bemerken. 

J: Du siehst doch aus wie ein Haufen Güllekacke. Hier 
Kiwis dürft ihr nicht essen. Wiest ihr was Kiwis 
sind ? Das Nationalsymbol von Kanada ist ein 
Ahornblatt und das Nationalsymbol von Neuseeland ist 
der Kiwivogel und Kiwi ist ja auch eine Frucht. 

K: Ja, Schanga hat sowas im Schädel. 

J: Was du eigentlich was Kiwis sind, das sind die Kücken 
des Kiwivogel, da hat man den Kopf und die Füße 
abgetrennt und klebt kleine Härchen darauf. So was 
eßt ihr, Pfui Deibel ! 

S: Kennst du eigentlich Grongs. Also ich muß euch 

erstmal was erzählen, ich lauf den einen Tag so durch 
die Stadt, da fallen vom Himmel plötzlich 
Schokogrongs. Nein, nein keine Kr au ty 1 s. Der 
Grongochse ist ein fieses Tier, ehrlich. Zeig mir 
deine Füße, ich knabber dir die Fußnägel an. 

Schanga schläft zwischen zeitlich ein und stammelt nur 
noch unverständliche Wort fetzen. Deshalb wurde an dieser 
Stelle das Interview Abgebrochen. Ich hoffe dieses 
sinnlose und abartige Interview, hat euch, meine 
geplagten Leser und Fans, neugierig auf weitere 
Schmorgeschichten gemacht. 
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Red Alert & Bullshit in Lübeck am 13.5 



Am Freitag machte ich mich auf dem Weg nach Delmenhorst, um Sebastian, 
Christiane und Mirco mitzunehmen. Nach kurzen Aufenthalt ging es weiter nach 
Lübeck. Christiane war so freundlich kurz vor Lübeck weiter zu fahren, so konnte 
ich hinten mit Mirco einige Bierchen schlürfen. Als wir nach kurzen suchen in 
Lübeck, fand man den Ort des Geschehens, dort tummelten sich schon einige 
Skins, Punks & AntiFa-Arschlöcher. Ich durchstöberte erstmal die Plattenstände 
und ich hatte Schwierigkeiten die Kohle für den Eintritt zusammen zu halten. 
Denn es gab dort viele Sachen, die Sammlerherzen höher schlagen ließen. Als ich 
hinein ging spielten grade Stage Bottles, die mir nicht so gut gefielen, 
hauptsächlich wegen ihrer Hetze gegen Ian Stuart (Ich will die Arschlöcher mal 
mit 30 Jahren sehen). Das beste war wohl "Running Roit" von Cock SParrer, das 
mußten sie allerdings gleich dreimal spielen. Danach spielten Bullshit die einfach 
göttlich waren. Als Zugabe spielten sie sogar "Harry May" von Business nach. Sie 
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heizten den Saal erstmal 
richtig auf für Red Alert 
die gleich danach 
spielten. 15 Jahre Red 
Alert und immer noch 
Boots & Crop geil ohne 
Ende. So war auch ihre 
Musik göttlichst, sie 
spielten auch sehr viel 
nach was sehr gut 
ankam so hörte man 
noch Kultstücke, wie 
z.B. "SPG", "In Britain 
aber auch "Bad Man", 

"Ol! Ol! Ol!" und "If . ... 

the kids are united" bei diesem Lied sind viele Skins auf die Bühne gegangen und 
haben mit gesungen. Der Sänger hat eine spitzen Show gemacht, teilweise ist er 
auf die Boxen geklettert und hat von dort gesungen. Spitzen Live-Band, mir tut 
jeder leid der sie nicht live gesehen hat (vorallen wenn einen die Schwester 
verbitet zum Konzert zu fahren, gell Amte). Als der Gig zu Ende war spielten sie 
noch jede Menge Ska und Reggae von Band, doch ich machte mich mit Mirco auf 
den Weg nach Delmenhorst. 
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Bullshit 


BULLSHIT 

#1 





Wir sind Bullshit aus Schweden - dem Land 
der Wikinger und der Mitternachtssonne. Wir 
gründeten unsere Ol! Band 1990 und ihr 
werdet uns vielleicht von unserer LP "UNITED 
- the voice of Ol!" und unserer Tour mit Red 
Alert in Deutschland kennen. Bullshit sind 
(ich) Mattias Aberg - Gesang, Gitarre, Bass, 

20 Jahre alt; Marcus Bylund - Gesang, 

Gitarre, Bass, 20 Jahre alt und Thomas 
Lindgren - Schlagzeug, 21 Jahre alt. Seit 
unserem Anfang gab es keine Veränderungen in der Besetzung. Ich erfülle 
meine Pflicht in der Armee, Thomas und Marcus sind Studenten. Wir 
interessieren uns für Icehocky, Fußball, Musik, Horror, Sex und Bier 
trinken. In unserer Stadt haben wir keine große Ol! oder Skinszene, aber 
dafür eine große Undergroundszene mit vielen Punk, Hardcore, Death und 
Rockbands, wie haben deshalb eine Punk/Skin Gang. 1991 nahmen wir 
unser erstes Demo "Too many lies" mit einem 2 Kanal-Recorder auf, 
deshalb war der Sound auch sehr schlecht und auch die Lieder waren nicht 
grade gut. Es gibt nur ein Lied das wir noch vom Demo spielen und das ist 
"I wanna be your babe". Unser zweites Demo "We will win" spielten wir 
1992 im Studio ein. Es war schon viel besser, aber es wirkte auf 
Plattenfirmen nicht grade anziehend. Dann versuchten wir es 1993 wieder 
und dieses mal waren viele Labels interessiert. Wir suchten uns das beste 
und seriöseste aus. Unsere Debüt LP "UNITED - the voice of Ol!" wurde 
von Kock-Out / Nightmare Records veröffentlicht. Ein Lied haben wir noch 

auf einen EP Sampler von Knock-Out / 
Nightmare Records. Momentan arbeiten wir 
an neuem Material und wir sind voller 
Hoffnung bald wieder eine Platte 
aufzunehmen. Es ist schwer 
Auftrittsmöglichkeiten in Stockholm und im 
Süden Schwedens zu bekommen, dafür 
sind Ol! Konzerte sehr selten. In unserer 
Stadt ist es nicht so schwer, hier ist man 
toleranter zu Punk und Skinbands. Wir 
waren wirklich glücklich mal eine Tour 
durch Deutschland zu machen. Vor der 
UNITED - ihe voice of Oi! Tour spielten wir auf 15 Konzerten in über 


ßUUSHIT 
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drei Jahren und nun 
spielten wir auf 10 
Konzerten in 10 
Tagen, daß war ein 
großer unterschied. 
Die Mitglieder von 
Red Alert waren 
wirklich verrückt und 
gute Biertrinker. Ich 
denke sie tranken 
jeden Tag der Tour 
von 10:00 Uhr bis 
06:00 Uhr. Ich 
erinnere mich in 
Halberstadt oder 
Wermelskirchen 
waren wir ca. 13 
Personen, die 12 
Kisten Bier in einer 
Nacht getrunken 
haben, das ist Party ! 
Wir hatten wirklich 
Spaß auf der Tour und die besten Konzerte waren in Berlin, Zeitz und 
Lübeck. Nach der Tour denke ich Red Alert ist meine Lieblingsband, aber 
ich mag auch viele andere Bands ältere und neuere: Cock SParrer, Angelic 
Upstars, 4 Skins, Blitz, Pressure 28, Boisterous, Agent Bulldog, The 
Herberts usw. Unsere musikalischen Einflüsse sind ein Mix aus Cock 
SParrer, Blitz und Last Resort und ich glaube wir spielen einen klassischen 
Ol! Sound. Das war alles über Bullshit und erinnert euch in Zukunft nach 


einen neuen Album von uns Ausschau zu halten. Oh, ich vergaß euch zu 
sagen, Schweden hat die drittbeste Fußballmannschaft auf der Welt, wir 


sind Stolz!!! 


Grüß an die schönen Deutschen (ich schätze er meint die Mädels) und 
dem guten Deutschen Bier. Ol! wir grüßen Dich !!! 
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Zine Besprechungen 



An all-out phntn attack Nr. 1 

(3.5 DM + 1.5 DM Porto) 

Martina Janssen ; Zähringer Str. 8 ; 79108 Freiburg 
Skingirl Fotozine mit Mädels aus aller Welt. Sehr 
empfenlenswert, wer keins kauft ist selber Schuld ist 
übrigens limitiert auf 555 Stück. 


I ASS ALTO SONORO 



Assaltn Snnnrn (4000 Lire! 

C.P.20 20077 Vizzolo Predabissi Milano Italia 
Italienisches Zine mit A.D.L 122, Peggior Amico, 
Division 250 und Noie Werte Interviews, 
Konzertberichte, Besprechungen und mehr. Gutes 
Layout mit vielen Fotos. 


Mnloko Plus Nr. 3 13 DM + 1.5 DM1 
Torsten Ritzki; Lindenallee 76 ; 45127 Essen 
Super Heft mit Farbcover und auch der Inhalt ist sehr 
interesant. "Ungewollt" Story, Braindance Interview; 
zahlreiche Konzertberichte und vieles mehr. Das Heft 
kann man einem nur ans Herz legen. Die Oilenspiegel 
Redx meint absolute Kaulpflicht. 
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Der springende Stiefel Nr. 3 (6 DM incL Porto) 

Gutes Heft aus Österreich mit interesanten Inhalt z.B. 
Springtoifel, Pressure 28, Helen of Ol!, Endstufe, 
Durango 95, Another Man's Poison, Bierpatrioten, 
Braindance, Slade, zahlreiche Szene- und 
Konzerteberichte. Das alles ist in einem guten Layout 
eingepackt, kauf lohnt allemal ! 



Soberphohia-Mr. 2 (LS DM i. LS DM Porto) 

Soberphobia, c/o Pavillon, Lister Meile 4, 30161 
Hannover 

Konzerteberichte, Besprechungen und ein Smegma 
Interview (Ganz nach Oilenspiegel Art), allerdings 
sind dort auch ein paar Artikel, die ich sehr 
merkwürdig finde. 



Der Angriff - Uslar Nr. 7 (2 DM .+1,5 DM Porto) 

Andre Sacher, Postfach 1132 ; 37162 Uslar 
Jaule's Schmor Attacke mit Straw Dogs, Sturmtrupp, 
Das Reich, Toitonen, Boots Brothers, Frontal, 
Sturmflagge und Oithanasie Interviews, dazu kommen 
noch Konzerteberichte, Besprechungen und News. 
Kann nur empfohlen werden. 
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AlTÄ’z> SKAranOüa Nr. 2CL5 JIM + 1.S D M Pnrtü) 

.prs« tj lUl.d Q.; Michael Klein ; Weimarer Str. 35 ; 53125 Bonn 

Ska Zine mit Monkey Shop, Dr. Ring Ding, Aso Pauer 
%; Interviews, Konzertberichte und mehr. 


Moonstomp Nr. 2 (ca. 4 DM incl. Port o ) 

Bernd Krick ; Postlagernd ; 59909 Bestwig 
' Die Nr. 2 lag der Redax leider noch nicht vor, glaube 
aber, daß es ganz gut geworden ist. Die Nr. 3 soll auch 
I noch dieses Jahr erscheinen, mit viel intressanten 
Inhalt, wie mir Bernd mitteilte. 




I.ivp & Iatud Nr. 3 13 DM + 1.S DM Pnrtnl 

Jung ; Postfach 1314 ; 56170 Bendorf 
Gutes Ol! & Ska Zine mit Springtoifel, Red Alert, 
Mary Wells, Dandy Livingstone, Silly Encores, The 
Tams und Konzertberichten. 

Rpwithnmpshelfer Nr.3 

Postfach 1136 ; 34331 Hann. Münden 

Die Nr. 3 ist schon seid längerer Zeit fertig, allerdings 

haben die Beschneidungshelfer Probleme mit dem 

Drucken. 


Rnial Nr.2 13 UM + 1.5 DM Porto! 

R. V. ; Postfach 200937 ; 01194 Dresden 
Sehr gutes Ol! Zine mit Umfangreichen Inhalt. 
Richard Allen, Ngobo Ngobo, Plooeet Maaeenärsz, 
Boisterous und zahlreiche Konzert Berichte sorgen für 
Unterhaltung. Der Kauf dieses Heftes kann nur 
empfohlen werden. 
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Frontkämpfer Nr. 1 tS DM inrl. Pnrtnl 

Martin T.; Postfach 103644 ; 34036 Kassel 
Mit Boots Brothers, Freikorps, Oister Proper, Martina 
(ex Schlachtruf) und Michael Petri (ist wohl nicht 
jedermanns Sache) Interviews. 


Grober Unfug Nr. 1 

Pik 070021 D ; 49808 Lingen 

Debüt Ausgabe des westniedersächsischen Heftes mit 

teils lustigen Inhalt, sonst gibt es Nordlicht, Onkelz 

(aus Rock Hard) und Rabauken Interviews. 


Rcadv tn Ruck Nr. 2 (2.S DM + 1.S DM1 

M. Pfeffer bei Weigel; Janaer 14 ; 07549 Gera 
Mal was gutes aus Gera mit Intresannten Inhalt. 
Bierpatrioten, Roiails, Oxblood und Springtoifel 
Interviews sorgen für Lesestoff, dazu Konzert Berichte 
und Besprechungen. Nicht zu vergessen die Fotos - 
abartig und häßlich, wie wir es lieben. Sollte man auf 
alle Fälle haben, wenn nicht müßt ihr damit Leben 
nicht ich. 
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Prollwerk Nr. 1 (2.5 DM + I S 

Postfach 13 ; 09581 Freiberg /Sa. 

Debüt Ausgabe des Freiberger Heftes mit Klasse 
Kriminale, Rabauken, Panzerknacker und Versaute 
Stiefkinder Interviews, dazu kommen noch Konzert 
Berichte und Besprechungen. 


United Skins Nn 7 (3,5 DM + 1.S DM) 

Postfach 29 ; 15742 Wildau 
Gutes Heft mit Combat 84 Stoiy (Geil !!!), Viking, 
Oithanasie, Stormwatch, Bulldog Skin und Zündstoff 
Interview. Viele interesante Berichte und dies und 
jenes sorgen für reichlich Lesestoff. Sollte man sich 
auf alle Fälle antun. 


SOS-Bote Nr. 24 (Ahn 7 Hefte 10 DM1 
Scheffold & Pusch GdbR , Postfach 2211 ; 88012 
Friedrichshafen 

Pflichtheft diemal mit Boots & Braces und Frau 
Wucher Interview. Natürlich wieder mit reichlich 
Besprechungen. Nicht zu vergessen die Mailorder 
Liste. 
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Etwas Lokales 


Liest man diesen Artikel und kennt die Leute wird einem 
schlecht und gleichzeitig kann ich persönlich sagen - 
man hat es vorausgesehen. Es wurde Zeit. 

Ich kenne die Leute schon reichlich lange Zeit. Hörte 
ihre Reden noch vor kurze Zeit, so waren sie die 
jenigen, die überhaupt den Skinhead Kult begründet und 
auch vertraten, hierzu lese man den Bewährungshelfer Nr. 
2, wo der krauty einen Bericht über Haldensleben schrieb 
(und man könnte inzwischen einen 2. schreiben - Die 
wohlwissene Redax). 

Für sie gab es wirklich nur Skinhead*s mit extrem 
rechten Gedankengut. Welches bedeutet, daß wenn man 
Skinhead ist muß man wohl oder übel extrem rechts sein. 
Der Rest war für sie nur Zecken mit Glatze. Schließlich 
mußte ja jeder Skinhead in einer Partei organisiert 
sein. Den einen von ihnen wollte selbst die FAP nicht 
als Mitglied haben. Man höre und staune. 

Da sie nun teilweise Boots & Braces und einen 
einigermaßen aussehenden Crop trugen, bekamen sie auch 
von unserer "Gesellschaft" zu spüren was jeder Skinhead 
zu spüren bekam - Ablehnung, Hetze und körperliche 
Missetaten (durch ihre glorreichen Aktionen wurde es 
auch noch schlimmer - Die Redax) 

Ja so entdeckte man den phantastischen Weg in die 
Diskos. Diesel Klamotten waren angesagt und wenn man 
noch ein paar Haare dazu trägt (selbstverständlich auch 
noch teure Turnschuhe) fällt man gar nicht mehr auf in 
diesen wunderschönen Diskos. 

Na gut ich kenne eine Menge Hool*s die so rum laufen 
aber trotzdem ihre "rechte" Meinung 
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vertreten. Dies soll jedoch nicht bedeuten, daß ich dies 
unterstütze oder gar mit ihnen teile. Aber selbst ihre 
sonst so geliebte Einstellung zu "unserem Land" hat sich 
geändert. Sie leben ja so viel ruhiger. Selbst gegen 
Loite die neu anfingen und sich dem wahren Skinhead "Way 
of life" widmeten wurde mit Hohn, Spott und Tratsch, ja 
wirklich übelste Hetze, gegenüber getreten. Schließlich 
waren diese Loite ja unwürdig Skinhead zu sein. 

An dieser Stelle höre ich lieber auf über diesen bericht 
zu schreiben. Ich könnte noch Seiten über diese Leute 
und über den Bericht zu schreiben, aber ich mag es 
absolut nicht mehr. Jeder sollte einmal über diesen 
Bericht nachdenken. Es gibt viel zu viele Leute in 
unserer Szene, die so Denken und Handeln. Also haltet 
unsere Reihen sauber. Wenn ihr ein Gewissen habt, trennt 
Oich von "diesen" Subjekten. 

Was noch zu bemerken ist, daß es in Haldensleben und 
Umgebung wirklich noch gute und korrekte Skinhead 1 s zu 
finden sind. Fragt doch mal Krauty an zwecks einer Party 
und ihr werdet es sehen. 

Punkt 

PS; Dieser Bericht ist weder gegen Blood and Honour 
Skin's noch gegen andere Skin's gerichtet. 

If the Kids are united 1 
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Peggior Amico, Squadron, Elbsturm und Boots 
Brothers Konzert in Chemnitz am 18.6 




Am Samstag, gegen Mittag machten 
ich, Räthsel, Punkt und der 
Schwangere lwo, uns wieder mal auf 
den Weg nach Chemnitz. Nach 
langer Fahrt erreichten wir den 
Treffpunkt, wo sich schon viel 
Glatzköpfiges Gesindel befand, man 
erspähte auch gleich einige 
bekannte Gestalten. Nach kurzen 
Aufenthalt fuhr man im Konvoi zu 
eigentlichen Konzert Ort, der direkt 
neben einer Brauerei lag. Dort 
labberte ich erstmal mit einen 
Haufen Leute, die so kannte und 
lange nicht gesehen hatte. Nebenbei 
trank ich endlich ein paar Biere aus 
meinen bescheidenen Vorräten, als 
ich damit fast fertig war, ging ich 
rein. Dort hatten Elbsturm schon 

angefangen zu spielen. Die Magdeburger Jungs waren in Hochform 
möchte ich meinen hat mir mächtig gefallen, was ich so gehört und 
gesehen habe. Es folgten im Anschluß gleich Doitsche Patrioten mit 
einigen Liedern, weiß allerdings nicht mehr wie sie waren, da ich immer 
noch damit beschäftigt war mich mit irgend welchen zu unterhalten. Es 

folgten Boots Brothers, die 
auch gut waren, besonders gut 
gut gefiel mir wieder mal 
"Chaos" und "Immer in die 
Eier” (bei dem Sander von 
Elbsturm mit Frank zusammen 
gesungen hat). Dann endlich 
kamen die Italiener auf die 
Bühne, die richtig abräumten. 
War echt geil was die Jungs 
dabrachten. Zum Schluß 
folgten Squadron, die 
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ebenfalls noch mal gut für Stimmung sorgten. Nach dem das Konzert zu 
ende war machten wir uns wieder auf zu Jan's Laube. Punkt und lwo 
paßten auf das Auto auf, während wir anderen erstmal eine Mütze voll 
schlaf nahmen. Punkt und lwo merkten am nächsten Tag schnell, daß sie 
mit ihrem Schicksal nicht alleine waren, denn im nachbar Auto lagen noch 
Geili und ein anderer Sachse. Lange Zeit nach dem wir wach waren, 
stießen die abartigen Vier zu uns, ihr Alkoholspiegel war anscheinend noch 
unvermindert, da sie von meinen Kopfstützen die Schonbezügen als 
Mützen trugen. Durstig wie sie waren, schickten sie Geili und den anderen 
Sachsen Bier holen. Da nach einer halben Stunde keine von Beiden wieder 
kam, gingen ich und Räthsel los und entdeckten sie beim gemütlichen Bier 
trinken am Getänkeshop. Wir gesehen uns zu ihnen und tranken mit (ich 
leider nur Iso-Star, da ich noch fahren mußte, leider). Wenig später kam 
auch der versoffene Rest. Der Geistes Zustand von Punkt und lwo 
verschlechterte sich auf eine absolutes Minimum. Als man sich endlich auf 
dem Heimweg machte war es kaum noch auszuhalten. Während der fahrt 
hatte man den Eindruck, als wenn eine Horde Gremlins hinten sitz. Einer 
hat auch so gelacht. Sturztrunken wurden die Pflegefälle zu Hause 
abgeliefert. Alles in allen war es mal wieder ein schönes Konzert, die 
anstrengende Reise hat sich voll gelohnt. 
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Tonträgerbesprechungen 

Oilenspiegel Prädikat "Absoluter Pflichtkauf' erhielten folgende Tonträger: 

rnrk SParrcr - GIITLTY AS CHARGED 

Wer hätte sich das träumen lassen ein neues Album von den glorreichen 
Engländern, daß Schmuckstück ist zwar schon ein paar Monate zu haben, es soll 
aber Leute geben, die es noch nicht kennen. Nun aber zum wesentlichen, 11 Hits 
von denen einige glatt auf der Shock Trops Platz gefunden hätten. Dies Album ist 
ein Muß, wie auch alles andere von Cock SParrer, ich hoffe nur, daß es nicht das 
letzte Album sein wird. 

Die Unkalmatadnre - Heute ein Kön i g , morge n e in Arschloch 

13 super asi Hymmen zum Mitgröhlen und abassein. Diees neuste Album der 
Ruhrpott Asis, daß ihr letztes noch in den Schatten stellt. Die Lieder handel 
natürlich wieder mal nur von besonders wichtigen Dingen. Dies Teil darf auf 
keinen Fall fehlen, wenn sich kurzhaariges Gesindel zum kräftigen Alkohlgenus 
und lustig sein versammelt. 

Ultima Thule / Blind System - PUNK WAS 

Die beiden schwedischen Bands spielen 5 Punks Songs nach von The Boys, UK 
Subs, The Vibrators, Sex Pistols und Toten Hosen (ist mir schlecht - Die Redax). 
Muß man einfach haben ! 

The Wretched Ones 

Spitzen Album der Ostküstler, 16 Lieder von denen ihr einige vielleicht schon von 
den Sigels her kennt. Das gute Stück gibt es als CD (US-Import) und als LP 
(Licenspressung von Dim). 

Rraindance - AT FULL VOLUME 

Nach Another Mans Poison die zweite 10" Langrille von Helen of 01! auch wieder 
auf 1000 Stück limitiert und in vier Farben erhältlich. Die Norwicher geben 14 
Lieder zum besten, am meisten gafallen mir "They judge us" (absoluter 
Oilenspiegel abspiel Tip - Die Redax) und "Forever Cold", aber auch die andreen 
Lieder wissen zu gefallen. 
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Vorab Tapes: 


Bierpatrioten - Pogo f Randale. Alkohol 

Gefällt mir mächtig das Album der Berliner kann ich nur weiter empfehlen, auch 
wenn einige gute Lieder von Demo nicht drauf sind wie z.B. Hippies und 
Zeckenschwein. Das Teil ist wie man es sich schon Denken kann natürlich von 
Dim. 

Kurzvorstellungen von Red Rosetten Records Vnrah Ta pes; 

OüPoi.i oi - I.ivf. LP/CD: Politische Band, die mir eigentlich gar nicht zu sagt, 
aber wer drauf steht, soll sie sich holen. Ich kann drauf verzichten. 
foNTF.MPT - Livf. CD: Guter schneller Sound, reißt mich allerdings nicht 
sonderlich vom Hocker. Man kann sein Geld wohl sinnvoller investieren. 
Smfoma - 2. F.P: Gefällt ganz gut, obwohl ich die erste besser finde. Kann man 
sich kaufen. 

G an ai.tf.rror - Livf LP/CD: Kann ich absolut nichts mit anfangen und auch 
nicht weiterempfehlen 

Atemnot - LP: Müll, Schund, Abfall! Bloß nicht kaufen ! Hände weg ! 


Tape Reviews 

Auf Eigene Gefahr - Der erste Streich ! 

AEG ; Postfach 2 : 09 041 Chemnitz 

Neue Band aus Sachsen, die ihr erstes Demo präsentieren, das Teil ist gut gemacht 
und schön anzusehen sogar mit Textheft. Der Sound ist allerdings noch 
verbesserungswürdig. 

Doitsche Patrioten - Demo 94 

Daniel Neumann ; Mechthild Str. 36 t 39128 Maedehur e 

R.A.C. Band aus Magdeburg, die hier ihr erstes Demo präsentieren. Mit 10 
Liedern, die eigentlich nichts neues bieten, sondern die schon viel besungenen 
Themen. 

Elbsturm - Demo 94 

Zweite Demo der Madeburger, daß man nur empfehlen kann. 10 Lieder, die 
begeistern, davon 2 gecoverte von Cock SParrer und Arresting Officers. Man kann 
sich nun wohl auch bald auf das Debüt Album der Jung's freuen. 
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Aussetzer - Nie wieder 

Aussetzer ; Postfach 173 ; 28826 Achim 

Debüt Demo der Norddeutschen R. A.C Band, enhält 8 Lieder, die vielleicht einige 
von euch schon von ihrem Konzerten her kennen. 

Oithanasie - Egal ? 

Obwohl ich froh war als ich hörte, daß sie sich aufgelöst haben, muß ich sagen, 
das mir das Demo recht gut gefallt. Auf dem Demo sind Acht Lieder und das 
Cover ist auch gut, mit Texten auf der Innenseite. 


Kleinanzeigen 


Wir suchen noch umfangreiches Material, wie Geburtsdaten, Diskografien, etc. 
zum Thema Ska und Reggea. bitte schickt uns alles, was ihr habt. Die Portokosten 
werden auf Wunsch erstattet. Bitte schickt das Ganze an: Edition NoName ; 
Weichselstr. 66 ; 12043 Berlin 

Für die Herausgabe eines Fotobuches zum Thema Skinheads und Tattoos suchen 
wir noch reichlich schwarz-weiß Fotos, Texte mit Meinungen und alles, was dazu 
paßt (z.B. Adressen von Studios). Die Portokosten werden auch hier auf Wunsch 
erstattet. Bitte schickt das Ganze an: Edition NoName ; Weichselstr. 66 ; 12043 
Berlin 

Onkelz Fan such noch die Demo LP, Stolz Singel, Böse Menschen böse Lieder 
(Orginal Video) und Onkelz wie wir (Orginal Video). Kontakt über Oilenspiegel. 
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Braindance & Oxymoron in Hannover - Langenhagen am 4.6 

Gegen 17:00 Uhr machten wir uns auf nach Hannover, da 
wir pünktlich da sein wollten. Dort angekommen tranken 
wir erstmal ein paar Bierchen und warteten auf den 
Einlaß, zur unserer Verwunderung waren wir die 
einzigsten die dort waren und in laufe der Zeit kamen 
nur zögerlich noch ein Leutchen dazu. Sehr positiv fand 
ich das sich diesmal keine AntiFa-Affen und 



Schmuddelpunks dort rumgammelten. Nach langen Warten war 
endlich Einlaß, leider waren nur höchstens 50 Leute da, 
meist Skins, aber auch ein paar richtige Punks. Oxymoron 
fingen an zu spielen, die echt gut waren und haben allen 
wohl gut gefallen haben. Dann kamen endlich Braindance, 
die ebenfalls gut waren. Sie spielten sogar für mich, 
zwei mal "They judge us", welches momentan eines mein 
Lieblingslieder ist. Nachdem Konzert fuhren wir gleich 
nach Hause, machten allerdings noch einen kurzen 
Abstecher nach Mc Doof. 

Fazit: Alles in allem war es ein gemütlicher Abend. 
Schade, daß nur so wenig Leute dort waren, die beiden 
guten Bands hätten ein größeres Publikum verdient. Die 
Stimmung war auch ein bißchen Lahm, obwohl die Bands ihr 
bestes gegeben haben. 
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So das war es ! Grüße gehen noch an: 

Punkt der Abartige, Räthsel der Aufgeregte, Schlick der Ex- 
Platthead, Ivo der Schwangere, die Seuche der 
Unauffindbare, Hans, Sander, Eisturm, Doitsche Patrioten, 
Andrea, die restlichen Magdeburger, Kai(GA), Lemke, 
Luther, Henning, das United Skins, die Nauener, Wölferth, 
Ela & Marc, Susi & Marc, Graumann, Mell, Hessler, 
Saccara, Sebastian & Christiane, Frank & Jana, Mr. EKG, 
Treppe, Toto, Dowe, Meike & Spinne, Mirko, PW, 
Schwarzer, das Moonstomp, Holger, Miesling & Jürgen, 
Martina, Uhl, Boots & Braces, Heiko(Saarlousis), Reinhard 
& Manuela, Stephan, Panzerknacker, Jan, Micha & Antje, 
den rest der Chemnitzer, Blümchen, Geilmann, Jörg, Roial, 
Carsten & Manu, Prollwerk, Pfeffer, Ready to Ruck, Jaule, 
Schanga, alle Sollinger Schmore, Klausi, Relic, Norbert, 
Schädel, Enrico, Uwe & Jana, Waldi, Blanc Estoc, Sloss, 
Braindance, Matthias, Bullshit, Kai(Freikorps) und alle die 
ich wieder in der Eile vergessen habe. 








